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A«tlichn Teil♦

An die Herren Bürgermeister de» Kreiser.
Alle ir» der Reichsgeireideordnung

«ufgeführten Früchte find schon auf dem
Halm beschlagnahmt . Jede Eigentums,
verändern« « ist Verbote« , und wird be¬
straft. Ich ersuche die Herren Bürger¬
meister dies sofort ortsüblich bekannt z«
mache« .

Usingen, den 24 Juli IS 18.
Der Königliche Landrat.

I . B. :
Schön seid.  Krei«sekr«»är
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Usingen, den 32. Juli 1918.
Unter Bezugnahme ans meine Ber

lßgnng vom 24 . 8 . 18 (Kreisblatt Nr.
fö) mache ich nochmals vor Ablauf der
Frist (1 . 8 . 18 ) darauf aufmerksam,
»atz diejenigen Schweinehalter , die
Aasprnch von 12 v Mk. für iöö Pfv.
Lebendgewicht erheben , eine « Verpfttch.
trngtfchein « ach Matzgabe obiger Ber»
sügnng ansznfertigen und dis 1. 5.
1818 an das Landratsamt einzureichen
habe» für diejenigen Schweine , die nicht
i» eigenen Haushalte Verwendung
staden sollen . Erfolgt bis dahin keine
Anmeldung , so wird « nr der Htchst
hreis von 79 « k. für 100 Psd . gezahlt.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister
dies ortsüblich bekannt zu machen mit
de« Hinweise , datz das Kreisb latt Nr.
U ans den Bürgermeistereien «inz« .
«ehe» ist.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Gchünfeld , Kreissekretär.

»etr . Oelfrüchie.
Da vorläufig vvn der zuständigen Stelle keine

Kühleni« Kreis« zum Oelschlagen zugelaffe»
®Brö«n sind, dürfen Oelschlngscheine nicht ausgestellt«nben.

Die Belieferung der Oelfruchterzeugererfolgt
^ i«r Entscheidung über die von den Oelmüflern
bstelli«« Zuiaffungsantrtge durch Abgabe von Oel
bsrn Avtiefernug von Oetfrüchlen.
. Die näheren Anweisunzen und nötigen Druck-
bchen gehen »en Herren Bürgermeistern in ven
dthstin La-«» zu.

Ustngen, den 33. Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

I 83.:
Tchönf «ld, Kreissekretär.

*n die Herren Bürgermeister des Kreises.
I Di« Herr» Vürgermeister ersuche ich, etwaige
^ 'Üge , uf Zuschüsse zu Bizinaloegebauienau»
.^«unatstindlschen Mitteln für da» Tiattjahr

«ir mit autftthrlicher Begründung bi»
^"Esttns de« 1t . Oktober » I ». «inzurrichen.
hl * »träae müffen — getrennt nach Neu-
1,1  ilnlerhaltungtbauten— enthalt««:

1. die niihere Bezeichnung der Weg«« und
dessen Lanze,

2. die Angabe der Wesamtkosie»,
S. de» Prozentsatz und den Gesamtbetrag der

Gemeindesteueri« laafenben ÜlalSjabre uns den
du chschnitliichen Prozentsatzi» den 3 vorherge-
gangeuen Jahre»,

4. ein« Legijinbung de» Antrogr unter Er¬
örterung ver Bedenlung der Weges, des Umfang«
des Leikehr» auf demselben, somi« bei Unter-
haltun,»bauten de» derzeiltgen Zustandes de«
Wege»,

t . die Sesambetrüze, « elche bi« Gemeiude für
Wezebanzweckei, den Jahn » 181t , 1916 und
1817 (getrennt für jede» Jahr ) aufgewrnbet hat.

Wegen Aufstellung der Kostenanschläge wollen
sich hie Herren Bürgermeister mit den zuständigen
Herrn Aegemeisiern baldigst iu Äerbindung setzen.

Ustngen, den IS Juli 1S18.
Der Königliche Landrat.

v. Btzold.

Bekanntmachung
der nene« Aafsnng der Wetchsgetreide-

»»dnnng für di « Ernte 1918.
vom 39. « ai ISIS

Reichsgetreideordnnng für die Ernte
1918.

(Fortsetzung)
{ 23

Aus d m Beziik eines Kommunalverdande«
dürfen Früchte, die ihm gehöre» «der für ihn be¬
schlagnahmt find, vorbehaltlich de» 8 7, «ur mit
Genehmigung der Reichsgelreidestelle emfernt werden.
Dieser Genehmigung bedarf e» nicht, wenn die
Flüchte zum Zwecke der Drocknung»der Berar-
beitung»oiübergehend aus de« Kommunalorrbanb
entfernt ober wenn sie a» dir FeichSgetr,bestelle
oder zu Taatzwecken nach den gemäß § S vom
Reichskanzler erlassenen Bestimmungen geliefert
«erden. Bei Brotgetreide wird im letzteren Falle
die gelieferte Menge dem empfangenden Kommunal-
verdanb auf seinenB-darf«ant«il (| 18 Abs. 1 d)
angerechnet. Hat »er Kommuualverband nach§
18 Abs. I s Früchte adzuliefer», so erhöht sich
die abzu iesernde Menge entsprechend.

Der Kommunalverdand darf Früchte oder
daraus hecgestellte Eizengniff« an die im 8 18
Abs. 1 obezeichnelen Betri de nur mit Genehmigung
der Reichagelreidestell« liefern.

8 24
Jeder Kommunalverband hastet dafür, daß alle

für ihn heschlagnahmten Früchte derR -ichSgelreide-
stelle zur Beifügung gestellt werden, soweit sie nicht
den Unternehmern landmirlschaftticher Betriebe nach
§8 8, », 10, 44 zu belasten stnd oder von selbst,
liefernden Kommunal,erbänven zur Durchführung
der Setbstoirischaft(8 3Z)  ünd zu« Futterau»
üleich(8 82) zuruckbzi'Men «erden »ürfen. D"
über di« festgesetzten Mengen (§  18 Abs. 1 e)
hinanr »erfü baren Mengen sind st«» s. dalb «te
möglich abzuliefern. D«c Kommunalverba!d k̂ nn
»erlangen, baß di R ichsgetrerdeftelle jede ihr
zur >ersüz»ng gesteui«Menge binnen zwei Wochen
abnimmt.

Der Kommunalverdand hat die festgesetzten
Mengen auf bie Gemeinden oder unmuirlvar auf
bie lanbwiltschafstichen Betrieb« dir z» de« vo»
d.r A-ichrgelreld stelle drftimmten Zeupuukl »« ,
zulegen.

Die Reichsgetreidestelle kann
a) «iierkannie« Saatgut auf Antrag da»

Srzeuzer«,
d) Flüchie, die zur Aussaat im nächste»

Wirtschaftsjahre benötigt «rcoen, von der Llu-
rechnung auf den BedarfSauteil(§ IS Abs. 1 d)
au»»eh« en »der auf di, festgesetzten Menge»
anrechnen.

§ 35
Eifüllt der Kommunaloerband die ih« obliegende

Avsitf-ru», «Pflicht nicht rechtzeitig, so kann die
ReichsgetreiSestille die für bie versorgungsderechligte
Bteölkecung und für die Selbstoerjorger festge¬
setzten« engen(§8 8. 18 » Hs. 1 d ) herabsetze».
Di« Reichrzetreldeftelle kann auch die Lieferüng
der auf den Kommunalverba»» entfallenden Sc-
zeuziulle ans den im § 1 beMchnels» Früchten
einschrtnken»der einstesten.

Die norstehmden Anordnungen trifft die Reicha-
geilitbestklle,« Einvernehmen Mll der Lande«'
zentculdehärbc. Wird «in Einverueymeu nicht
erzielt, s, entscheidet»ec Reich«k»nzler.

Der Kommnnaioerbanb kann die vvrgenommenen
Külzunge» derart auf die tzttmeind-n öder auf
lanbunrtjcheflUche Betriebe verteiien, baß i» erster
Linie die Grmeinben aber die Betriebe betroffen
werden, die ihre AdliiserungSPffichlnicht «rsgllt
gaben. Ter Kummuasloerdaub, kann innerhalb
jeuier «erleilnngtdefugnis auch d>« Lieferung
anlerer B.dulssgegenstSnde den Gemeinden ober
»enB-iriedeu gegenüder etnschcal'ken , 0er etnstcüiU.

Die Lorschnfteni« Abs. 1 dt» 3 fiaben kein«
Anmenoung, soweit die Adtnferung ohne Morschnlben
eine« Lieferun,«pflichtigen unlerbieldt.

8 36
Der Komumnalveidand hat eine kaufmännisch

eingerichtet, Geschäftsstelle zu »ntorhalten. Sr hat
für jeden lanbmirischafliicheu Betrieb seine» Bezirke»
«in« Wirtschafiskarle nach dem von »er ReichSg,-
treideftell« festgestellisn Borvruck zu führen und der
Rsichsgetreideütll« und deren Beauftragten auf
Berlangen die Einsicht in dt« dazu gehörenden Auf¬
zeichnungen zu gestatten.

Der« smmunaloerband kann, nnbeschadit seiner
Beipflichtung znr Führung von WlrtschaflSkarten,
seinen Gemeinden für ihren Bezirk dir gleiche
Berpflichlung auferlrgen.

Der Unternehmer eine« landwirtschaftlichen
Betrieh« ist »erpfl.chtet, auf Erfordern de«
K»m» un,io,rhande« oder der Gemeinde alle zur
Anlegung und Fortführung der Wirlschaftrkarte
ersordtiUchen Auskünfte zu erteilen.

8 27
Der Kommunalverdandhat, unbeschadet des

8 67 Abs1 und de«8 73 Avs. 2. aus Erfordern
der RkichSzetreidesteste Auskunfl zu erteilen und
ihren Anweisungen Felge zu leisten. Sc hat inr-
befonder« n»ch diesen Anweisungen die Avireferung
zu tt .dern, die Tiligkeit der Kommissionäre der
R«'chsg»r«idestillt zn überwachen und die KdM-
miisionSre bum Erwerbe der Früchte zu unterstützen.



§ 28
Der Ko« mm»al»erba »d hat der Reichsgetreide-

fteSe n«rch «i»e« von ihr festzestelllen BsrdruS
«snailich die Zu - und Abgänge an Saatgut an-
zuzeigeu. Sr har ferner alle außergewöhnlichen
Veränderungen an den Bsrräten fssart nach Ein«
tritt der Veränderung anzuzeigen.

Der Ksmmunalverband hat vsn den ih« nach
8 7 zugegangenen Anzeigen sofort der Reichsge-
ireidestelle « itteiluog zu machen.z rs

Die » eftrgetreidestelle bestellt für den Bezirk
jede« nicht feldstliafernden « ammunal , erdander (8 »»)
einen »der mehrere va« Ko« « uttal,eldande vor
zufchlagei'de Kommissionäre. durch die der « c-verb
der Früchte erfolgt . Die Anzahl der Kvwmisstoüäie
bestimmt die Reich»,etreidestelle nach Anhörung der
Kommunalverbande «. 8 - 1« da» Beitrag »»,rhältni»
mit eine« Kammissianar endet, Hai die Reftrge
t , tidestelle dem Kommunalverbande Gelegenheit zu
geben, «in, » anderen Kommissionär »orzuschlagen.

»ei der Auswahl »er Kommisstvntre ist der
Handel , der im Kemmunalveldande schvni« Frieden
tätig » ar . tunlichst zu berücksichtigen. » Ir K- » '
misst,nüre können nur Händler und Genossenschaften
bestell « erden, die scheu di,her in » „ mittelbarem
Berk hre » it den Erzeuger » i« Rammunalnerdand
alr Aufkäufer der Früchte tätig waren . Unter,
nehmer von « ühlendetrieben «der Bereinigungen
van solchen somie deren Angestellie dstrfcn nicht
al » Kommifstonäre bestellt » erden. Berträge . nach
denen die Kemmtsstonäre einen Leil ihrer Kom¬
misst,nrgedühreu an den Kommunalverdand adzu.
führen haben, find ahne vorherige Zustimmung der
» »ichssktrerdestelle nichtig. Verträge . durch die
»it Rücksicht auf die Bestellung al» Kommissionäre
«in » nt»elt zugesagt « ird , stnd nichtig.

Die Kvmmisfiontre haden nach den » nmeifungeii
der Reichs, «treidesteste aste i« Kommnnaloerbande
vvrhandenen Krüchlr. saweit sie nicht nach tzß 8.
» , 10 , 44 den Unternehmern landwirtschafiUcher
»etriehe zu b,lassen stnd. zu erwerben und abzu-
liefern . Die Kemmissiont « unterstehen , unbe-
schadet ihrer » fltchten gegenüber der Reich»,etr «ide-
steste. der » ufficht de, Kommun,lverbanbe « und
haben dies,« sowie nach besten Anweisungen den
Gemeinden in vorgeschriedener Farm üder ihr« ,
Läiigkeit Bericht zu erstatten.

8 so
Der Kommunalverdand erhält für seine Dätig-

(eit nach den §§ 5, 32 , 26 . 27 von der R -ich»-
getreidestest« gemäß den van ihr « it Genehmigung
de» Reichtkanzler» aufgasteliten Grundsätzen eine
Vergütung . Lr hat hiervan den Gemeindrn für
ihre Hilfrtätigkeit » ergütungen zu ge« thren . über
deren Höhe die höhere Verwaltung »!-,Hörde i»
Gtreitfall endgültig entscheidet.

Prämie », die die Reichsgetreidestelle inm Kom¬
munal »,rbande für beschleunigte oder »ermehrte
Ablieferung zahlt , find nach den Anweisungen der
Reichrgetreidestestezu »erteilen

8 31
Kommunalverdände . die nicht selbst wirtschaften,

haden ihren Bedarf an Mehl rechiz it g bei der
Reich», »treidesteile anzusardcrn.

2 . » elbst wirtschaftende Ksmmunalverbände.
8 22

Jeder Kvmmunalverband , besten Ernte an
Br »>,elreide nach den Grfahruugkn d«r Srniejahre
191 « und 1817 vsiaussichtlich zur Versorgung
seiner Bevölkerung di» zum IS . Juni 1818 au«-
reicht, Hai der Landetzeiitraibeb -rde di» zum 15
Juni 181 » zu erklären , »b er mit dem für ihn
dekchlagnahmten Brotgetreide di» zur Höhe seine»
Bedarfrauteil , (8 1« Abs. I d ) selbst wirtschafte!,
»ist . Wil er seldst wirlschaften, so hat er gleich¬
zeitig nachzuweisen. daß er zur Durchführung der
Seibstmirtschaft , insbesondere zur geeigneten » e-
schastung der nötigen Geldmittel und zur Lagerung
drr « »rrtte , in der Dag« ist, somie daß er den
Vorschriften der 88 58 , *4 gefügt.

Die Lande«,-ntralbehörde hat der Reich,getreide-
stelle bi» zum 20 . Juni 1818 die Ksmmunalver-
bände mitzuteilen, die sie als Selbstminschaster
anerkennen will. Die Reich»getr «idestelle kann
gegen di« Anerkennung bei der Lenderzentraldehörd«
bi» zum ö. Juli 1»1« Einspruch erheben, » er
Einspruch kann auch daraus gestützt « erden, daß
der Kom« unal »eiband im Grntejahr 1817 seine
Pstichien nach 8 »4 « bs. 1 »der 8 27 schuldhafter
Weise nicht erfüllt hat . Die « sndedzentralb,Hörde

hat der Weich«,etreidsstelle bi« zum 15 Juli 191»
mirzuteilen, welche K,m « u»,l «erbSnde ste endgültig
al« L «lbst« irtschafter anerkannt hat.

Selbstwirtschaftende Ko>nmunal »erbLnde dürfen
da» für ihre Teldstwirtschafl eiwordene (§ » 3)
oder va» ihnen »»» der Reichrgelreidestelle (ß 34
»bf 2 ) Brotgetreide bi» zur Höhe ihre» Bedarfs-
anteiis abzüglich de» Saalgut » aultmah'.en laff.-n.
Da » jewei!« zur Verfügung de« KowmunnlverbandeL
stehende Mchl darf jedoch den Mehlbedarf eines
Monat « nicht übersteigen

Selbstwirtschaftende Rommunaiverdäude haben
ihre Verträge mit Müslen nach den v,n der Reich«-
g- '.reidestkll- ausgkstestlen Grundsätzen abzuschließen
und dieser aus Verlangen vorzulegen. Vertrüge,
die ohne vorherige Zustimmung der Reichrgetreidc-
stelle von den Grundsätzen abweichen. sind nichtig.

Stellt sich heran«, daß «in Kommunalverband
den Verpflichtungen der Teldstwirtschafl nicht genügt,
»der erstellt ein Kommunalverdand die ihm ob¬
liegende Abiiescruiigdpsilchi ( ß 1» Abs. 1 s , § 34
»ds . 1) schuldhafter Wnse nichi rechtzeitig, so kann
ihm die Lsndeizcntralbkhölde da« Recht der Selbst-
«irischaft entziehen. Die R -ich«g«treivrsteS, kann
bei der Landerzentralbehürde die Entziehung de-
sntragen . Fall « die Landerzentraldehördr de« An¬
trag nicht staltgeben will, entscheidet der Reichr-
kanzler-

8 33
G «!dsi» irischaf!ende K,m « unal »erbSiid- können

di- für sie deschlagnahmten Früchte für eigen«
Rechnung erwerben und al » Verkäufer an die
Reichsgetreivestestr nach deren Aeftifttbedingungen
liefern (» eldstlieferung). Die Geldklirferung kann
nicht uns einzelne Früchte beschränkt werden und
hat sich auf die gefamle von den Erzeugern abzu-
liefeinde Menge zu erstrecken.

Die ftlbstliefernden K,mmunal »crbänd« haben
für den Erwerb der Frttchie mindesien« zu ei Ke» '
Missionäre zu bestellen- Die Anzahl der Kommis¬
sionäre ist auf » erlan .'.en der » eichrgelreidefteste
zu erhöhen. 8 2» Abs. 3 findet Anwenbung . Die
Berlrize mit den K«m « issi»nüren sind nach »in
von der Reich«,cireibesiell, ausgestellten « rund«
sähen abzufchlttßen und ihr auf Verlangen »oizu
legen. Verträge , die ahne vorherige Zustimmung
der Reich»g«treidest,Se v»n den Grundsätzen «8-
weiche» sind nichtig. Dar Reichrgelreideftelle ist
wöchentlich nach eine« von ihr f-stgestellten Hvr-
druck eine gei-aue Rachweisung der einoekausien
Mengen einzusenden.

Die Zuschläge, die die Reichsgetreidesteste für
die an ste abgelief.nten Mengen zahlt, find ohne
Abzug an Die Personen ju »erteilen, di« den Ein¬
kauf in unmittelbarem V- ik-dre » it den Erzeugern
besorgen. A»r die Uiengen. di- der K»m« unal-
verdanb »ar Durchführung seiner Seldst wirtschuft
erwilbt , stnd an dieseP rsone» dieselben Zuschläge
zu zahlen, die die Reichtgeireideflestedem Kammunal-
»erbande für die an sie vbgelirferten Mengen br-
zahlt.

Die Relchrgctrndkstells Hai An»ldnun,en darüber
zu treffen, für welche Zeiträume di, zur Durch,
führung der » c' bßwirischest de« Kommunalverbande»
nö-igen Mengen an Breigeimbe zurückbrhalren
«erden dürfen . Außer den hiernach sich ergebenden
Mengen an Britßetreide haben die seldstiieseinden
Kommunalverbände alle »,n ihnen erworbenen
Frücht« unverzüglich an die ReichSgetreidestellr ad-
zuliksern. In Fällen dringend, » Bedürfnisse« kann
die RttchtgelreibcsteUedie Lieserung , »u HrMgetrerde
au« den für die Teibstwirtschast bestimmten Ber-
räien nach ihren Geschäftsbedingungen verlangen
Sie ha> diese Mengen sobald wie möglich au»
anderen Bezirken zurückzuliefekn, soweit sie nicht
au« den jür den Kommunaloerband beschlagnahm len
Vorräten ersetzi werden können.

Stellt sich herau «, daß ein seldsiliefernder Kom¬
munal »erband de» ihm nach Abs. 1 di« 4 obliegend :»
Verpflichtungen nicht genügt , s» kanu di« Re >ch« gc-
treidestele ihm da» Recht der Seldstliefrrung cnt-
zi.hen. ( Fortsetzuuz folg, ).

-lchtiütliltzn Teil.
Vkü Große » Hauptquartier,  33 . Juli.

(Amtlich) .
Lövstichtt « ririöschnüplah:

heere «gruppe Kronprinz Rupprecht
Englische Abteilungen stießen an vielen Stellen

der Front gegen unsere Linien vor . Tie wurde,
av- ewiesen. Die Arlillerieiätigkeil lebte am Abech
«jeder auf.

Heeretzruppe Deutscher Kranprinz
An den Kampffronten trat zeitweilig Ruhe ein.
Südlich bei Ai«ne hat der Feind infolge sch«,,

rer Verluste seine Angriffe gestern nicht erneuert
Auch der Artilleriekampf hat hier an Stärke nach,
gelaffen. Äeiderseil « de« Ourcq und zwische,
Oarcq und Marne führte de, Feind fast in all,,
Abschnitten heftige Teilangriffe . Sie wurden,h
gewiesen ; südlich de« Ourcq brach'e sie unser Grge«-
stoß zum Scheitern . Feindliche Abteilungen , dj,
beiderseil» von Jaulzonne in unsere B »rpastenst,t
jungen an der Marne eindrangen , wurden j,
Gegenangriff an den Fluß zurstckgewvrfen. Dett
liehe Kämpfe südwestlich und östlich vau Re,««
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Gestern wurden 53 feindliche Flugzeuge m;
4 Frffelball »ne «bgeschoffen.

Leutnant Lö « enhardl errang seinen 42 . unt
43 .. L -utnanl Billik seinen 28 ., Leutnant 8,1,
seinen 25 . und Leutnant Pipeard seinen 20 . un)
21 . Luftfieg.

Der Erste Generalguartiermeister.
Ludendorff.

8TT8 Berlin,  33 . Juli , abend». (Amilichj
Oertliche Kämpfe aus dem Westufer der Am,

Zwischen Sviffon » und Reims hat die HeereSgrupi»
Deutscher Krauprinz erneute einheitliche AngrH
starker feindlicher Waffen zum Scheitern gebracht

WTi Berlin.  22 Juli. (Amtlich.) %n
amerikanischeDruppentra „«p,r «dampfer „Leviathan'
(früherer Dampfer der chamburg-Amerika Lim
„Vairrland " , »4 282 Brutloregistertonnen zreßj,
ist am 20 , Juli an der Norvküste Irland » »n-
senkt worben.

Der Chef de« Admiralstab» der Marine.

WTB Berlin.  23 Juli . ( Amtlich.) Di
frühere Stellvertreter de« Reichtkanzler«, Stuft
minister Dr . tzilfferich ist zu« diplomatischen 8n>
tretet de» Deutschen Reiche» in Mo »k«u ernam
worden.

Lsk«ik mi  prsßtuzttiie Rachrichtn.
* 24 . Jnli . E« sei hiermit m.

mal « auedrücklich ans da« a « D »nn,r »tag. d>
25 . Jvli , abend« 8 Uhr, i« Saalbau „» dl«'
hier statlsindende Gastspiel  de « Wanderlhealni
de« stell». 18. » . K. zum Besten der hei»
kehrenden Kr iegrgrfangenen  auf « erks«>
gemacht. I » de« bunten Teil de» Pc,gran » i
»erde » Lieder, ernste und humoristische Veriiitl
zur Wirdergade gelangen. Der Spiel „Tru>
um Tre « «" bieiet ein hübsche», fi«tt geschrieben«
Bild aut der heutigen Zeit . Die seldgram
Darstester haben deretts in anderen Slädien »>
großem Grselge di« L»fführun, «n zur Darftellmi
gebracht . L« dürste daram auch hier de» Publike»
«in deionder» genuß eichrr Abend beoorstehen. ö>
wird «« psohlen, si d rechijeilig Einiritttkarten >>
der Boe»erkauft«stele von R . Wagner « 8^
druckerei zu besorgen.

* Ustmge « , 22 . Juli . (Schöffengericht
sitz uns)  1 Wegen Wildern » wurde der Kr«!'
fahret KaU R zu Aehiheim mit 6 Aachen
fängni « deftraft . — 2 Der Heinrich F- V
Westerfeld hatte feine Mutter »arsätziich
eine« Hvlzstüde» köiperlich mißhandelt , >nde« ‘
ihr ein Slück Hotz in da« Gesicht « arf- ^
der Bertzandlung stellte et sich herau », baß
eigene Bater de» Sohn zu drr Tat - ngesd^
hatte . Der Angeklagte hat seine Mutter u« ^
zeitzung gebeten und zeigte ttlig « Ren «, » e«wkK
er mit einem Berwei » da, «a kam. — ö. ^
Händler Wilh . l« Juliu » H. zu Offenda«
von der Liseile K . »en hier den Betrag »»n 40
entgegen gen,mmen um ihr dafür Uns « zu kaE
Er lieferte ihr weder Seif « noch gab er ihr ^
Geld zurück. Wegen Unierschlagun, «' hielt «f *
wrhloe,diente Sirase von einer Weche Gefan»«̂

— » r « mb « ch. 2» . Juli . Herr
meister Biuz »urd « « it de» „Berdteusikreuj
Kri «a«hilfe" «»»gezeichnet. >

- Lretöbers . 22 . Juli . Da,
kreuz für Kriegthiise " wurde unsere« *
Bürgermeister MooS  verliehen.
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- Kr « „ kfurt . 39 Jul . Durch Funken
eines Dampfers geriet bie Notbrücke am Svnniag
Xbenb in » raub. Das infolge der hnßen Jahres¬
zeit ziemlich ubzeirockaete Hvlz geriet in lichierlohe
Flammen. Die rasch zu Stelle geeilte Kcuerwrhr
halle über eine Stunde zu tun, um den Vranv
auf seinen Hnd zu beschränke».

- Eschwe - e, 93 . Juli . Ein Ela wahner
„et benachbarten Dorfes Ermschwerd wurde, als
er während der Nachtzeit auf den Grundstücken
des Gutsbesitzer» O ßerheio Feldfrüchte stahl, von
dem Wachipsften erschossen

- « rotzsachse « , 33 . Juli . Die 66 Jahre
alte verwitwete LondwirtStrau Mazareih, Bitzel
ßiirzte beim Pflaumenbrechen s, unglücklich vom
Saume, daß sie da» Genick brach. Der Tod trat
nach wenigen Sngendlickn ein.

zr di»

Hn«tschte Rsch richrm.
— Wetzlar,  91 . Juli . Den beiden ver¬

brecherischen Ueberfällen vor einer Wiche bei Bvn-
badrn ist bereit« ein dritter Raudanfall auf ein
jattger Mädchen in der » ätze von Gießen gefolgt,
va« Mädchen hatte in einem Dorfe bei Gießen
Lebensmittel gekauft Auf dem Heimweg wmbe
il „ n «ine« zerlumpten Menschen üb-rfale « und
unter Vedrvhvng mit Tolstecheu seiner Habselig-
keilen beraubt.

— Mainz,  IS . I «li. Z» «, Burschen im
Ater von 17 und 1» Jahre » kauften in eine«
Zigarrenladen in der Heidlelbergec Straße Zigaretten.
Lthrend die Mutter der nicht anmesendrn Geschäft«,
«fitzerin die Zigaretten einpackte, überfielen die
Harschen die Krau, der fie ein Taschentuch in den
fiund stopften, und plünderten die Ladenkaffe.
»«Hilfe erschien, waren die f-echen Räuber, denen
ISO Mark in die Hände gefasten waren, entkommen.
Die sofort aufgenommenen Aachs,rschungen der
Polizei hatte» bi» jetzt kein Ergebnis.

— Geil,hausen (Oberh .), 19. Juli . Auf
btt hiesigen Haltestelle wurde «ine Karnffestbesitzerin
beim Perladen ihre» Karusell« von den Puffern
Meier Güterwagen totgedrückt.

— Oppenheim (Meiuheffen ). 83. Juli,
fitien tödlichen Unglück»fall erlitt der Kanzlist
Liefert, der bei der Herabholung oon Akten von
to Leiter stürzt« und sich derart schwere 8er.
litzunge» zuzog, daß er ba>d darauf starb.

— Oberhausen,  33 . Juli . (Prio . Tel.
»r Frks. Ztg). Heute Nacht wurde ei» auf der
8»hrt »on Duisburg nach Oberhausen bestudlichcr
-tterzttg von bewaffneten Räubern überfallen, die
»itvorhaltenem Revolver dar Bahnpersvnal zwangen,
<it Ausräubung ihrer Wagen zuzvlaffen. Eine
«n b« Station Oberhausen ab,egangene HiisS'
»elchitte, hie mit Bahubeamten besetzt war, gelangte
MOrt der Tat ein, als die Räuber noch mit der
^rischaffung der Säcke beschäftigt waren. Es
Silang den Lahnbeamten, von den gestohlenen Säcken
«un zuröckzttholen. Die Bande konnte bisher
°>cht ermittelt werde».

— Remscheid,  19 . Juli . Die geistesschwache
W«e Lrenzel degoß ihre Kleider mit Petroleum

stckre dann das Zimmer in Brand. Man
sie als holdverkvhlie Leiche.

VI8 »erlin,  93 . Juli . (Amtlich.) Die
!? Plauen befindliche Rinitionsfabrik der «. 8. G.
^ am 1». Juli , nachmittags, vermutlich durch
^bstenlzündttng von Sprengstoffen, teilweise
btstört worden, wobei außer beirä (>l>chem Schaden
'9 «r euch eine größere Anzahl Menschenleben zu
*'mgr« ist Der Brand wurde 31/* Stunden
J * die Feuerwehr gelösch'. Sr ist zu hoffen,

der Betrieb bald wieder ausgenommen werden
TW.HB Ui

» - -7  Ö er litt , 18 Juli . Die 33jährigSchrift»
B z, Errn Eleonore tz., die in eine« Pensionat in
,ü £ Kucsürftenstraße wohnte, mieieic sich bei einer
ü rM ein Klavier im Werte von 3000 Mk, da«
„ » *Ubaid unrechtmäßiger Leise verkaufte. Au«
i« *or  ® lrflfe b «t ste sich au» dem dritten

*uf *ie  Straße grsiürzt, wo fie lot

mer Soll iir BeichibaitI

Freilag. den 26. Juni 1918, adende 9 Uhr
Tagesordnung:

1. Antrag der Pensionäre Bürgermeister a D.
Philipp! und Siadtrechner a. D . Sch midi
»« Gewähruug der Tsurungrzulage.

3. Dsgl drtz Betriebsleiters R . Hanse
3. Aufstellung der Gemeinde- und Wählerliste.
4. Wkilleilungen.

Achkigk « .

Vermögens -Bilanz
am 31 . Dezember 1917.

Aktiva.
Kaffenbestand
Werlpapiere
GeschästSanieile bei Genoffen»

schäften
Mobilien
Bankguthaben in laufender

Rechnung
Bankguihaben in Depositen
Guthaben bei der Raff. Lan¬

desbank
Guthaben in laufender Rech¬

nung bei Genossen
Kauischillinge
Rückständige Zinsen

635 .16 Mk.
«783 — »#

1300.— _
41 .— e»

26589 .50
10000 .— //

8386 .43 rt
89848 . 14

112.38 H

Summe der Aktiva 93506 . 18 Mk.
Passiva.

Reservefonds 358 .82 Mk.
Betriebsrücklage 333 .—
Geschäftsanteile der Ge-

nossen 3611 .38
Schulden in laufender Rech-

nung an Genossen 1364.99
Aenpapiere 2333 93
Spareinlagen 85707 .64
Reingewinn 307 .43

Summe der Passtva 93508 .18 Mk.

51
1

53

Mitglieder stand Snde 1918
Zugang ln 1917
Abgang in 1917

Mitgliederstand Ende 1917
Weraborm , dm 30 . Juni 1918.

Spar - und Darlehnskaffe
G. « . m. «. H.

zu Wernborn
Joha » « Becker . Ludwia Lotz.

3ch nehwe hiermit die urnsadr-Aussage gegenden Gteiuhauermeistec Jakob Kran - zu
Ufingen reukvsst zurück.

Wehrheim , den 18. Juli 1918.
N)_ _ _ Georg Drnleib.

piakat-fabrpläne
tkreisblait -Druckerei Ufingen.

501 b.
Belohnung

Demjenigen, welcher den Dieb, der auf unserer
Ziegelei de» Scheden verursachte uud Gegenstände
gefiohlen hat. s» namhaft « acht, daß wir denselben
V gerichtlich belangen könne».

)InLpacber Oampfziegelei
Roos & Fischer

Hnspacb i. C.

Bäckerlehrling
ton» sofort in die Lehre treten.
3i)  _ Adolf « eiker, Eschbach.

k(a886N8eki 'Lnk
zu kanfe « gesucht , « äh. im Kr«bl.-V. ( 9

Nchtigkk Wagiirrgkskllk
findet sofort Brschästituug bei
>b) Wegnermeister Zitzer , »utzboch.

Äüühchirtschüftliche Aügebotr.

Trächtige Fahrkuh
Ende August zu>n 3. M,le kalbend, zu verkaufe«.
*) Georg Phttippi . Gastwirt.

Hochträchtige Fahrkuh
zu verkaufen.
b) Adolf Maurer . Arnsbach h. Haufen.

Schweres abgewohntes Mutterkalb
Glucke mit 10 Kücken
0 einjährige Hühner

zu verkaus-n W . Zieralh . N>eveilauk-«. (9b

Simmentaler Zuchtbullen
17 Mvnaie alt, zu seikaufen
lb ) Liselie Becker , Michelbach.

lisinsen Zaalbau „Adler " .
Donnerstag , den 25 . Juli, abends 8 Uhr

Gastspiel des(Uandcrtbeaters
des Stellv . Generalkommandos XVIII . A .-K.

zmn Besten der heimkehrenden Kriegsgefangenen.
Treue um Treue.

Ein Spiel aus der Gegenwart,
vorher : Bunter ^ eil.

Eiutritt-preife: Mk. 3—, 2 —, l .— Vorverkauf inR. Waper's Buchdruckerei.



Ach, ei ist ja kaum zu fasten,
daß Du niemals kehrst zurück,
s- jung mußt Du Dein Leben lassen,
zerstört ist unser kurze- Glück.
Nun ruhe sanft Du treues Herz,
Du hast den Frieden und wir den schmerz.

Heute traf die Bestätigung der erschütternden Nachricht ein, daß mein herzens¬
guter, treuer Mann, unser innigstgeliebter Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der

Reservist Cai *l ROOS
am 10. Juli infolge seiner durch einen Unglücksfall erlittenen Verletzung im Lazarett
in Darnitza bei Kiew sein Leben lassen mußte.

Fast drei Jahre schmachtete er in schwerster russ. Gefangenschaft; dann schien
ihm die Erlösungsstunde schlagen zu wollen. Von deutschen Truppen befreit, harrte
er seit 3 Monaten geduldig doch voll Sehnsucht nach seinen Lieben der Tage» der
Rückkehr in dir teure Heimat. Aber in de» Unerforschlichen Ratschluß war es anders
bestimmt Nun ruht er, von Freundeshand zur Ruhe gebettet, in fremder Erde.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau flßimia Roos , geb. Möhl.

Qsinjtn , Obtmbain , den 24. Juli 1918. I

30  Frauen und Mädchen
sofort für leichte Aceordsrbeit gesucht. (6

F)artpapierwarenfabrik Hobemark
Hohemark-Oberurs el.

-W Zahn -Institut ^
von

R. Caesar, Bad Homburgv. cl. H.,
Ki*s «Uffstraß « 3

Schmerzlose Zahnoperatlonen ( besonders für
Aengstliche und Nervöse)

Plombe « in Gold, Porzellan und Zement
G-old. 3sron .oan. n , Brü -Clsensufbeiten

Kautschukgebisse (Friedensware ).
Spreehatunden d » n ganzen Tag.

<3tn das Handelsregister, Abteilung8 , ist bei bjt
3  Firma Wilhelm Ochs, chksekichaft mit
beschränkter Haftung in GchmitNn im T«unu»
(Nr. 4 des Registers) heute folgende» eingetr,,,,
Worden:

„Wilhelm Ochs ist »erstorben. An
seine Stelle ist seineÄ »« e Snsan »,
Ochs , geb. Weil. zu SchAitlkn zur Tr.
schiiftssührerin bestellt."

UfinGSW, den Juli ISIS.
a - nt,lich«s Amtsgericht.

5tn  unser Elenoffenschastiregister ist bei der T,.
3  n -fs-nschast«Par- anv Darlrhnskaff^
eiusetrageue Srnoffcnschof^ mit beschränkter Huf,,
pfl.cht zu Pfasfenwieshach (fic. 3l de» N-
Alster») heute sslgrndi» eingetragen morden:

„Die »on der chenoffenschastausgehender
öffentlichen Oik»nM« sch«ngen sind in d,«
Nafsauijche Gmossenschasliblott zu Wu»
baden «ufzunehme«. B-i el««igim Cin<
gehen dieser Glatter tritt der Deutsch
Aeichranzeigrr zunächst an dessen Gtele.

Ufingen , den«. Juli ISIS.
Ksaieliche» Amtsgericht.

2 KaflenWaven
»)

je 100 Ztr. Tragkraft
kaufen gesucht.

Gewerkschaft Melzingen

Of-stlr länger, Zeit direkt auf« Land zu geben,
ferten mit Prei» an Frau Läge,
*b) Frankfurta. M , Bleidenstr 84.

chk„ unser Genvssenschaf rregister ist bei der S,
3 nvssenschaft Epa » und Darletzuskaff«,
eingetragene Genossenschaft mit undeschränkui
Haftpflicht in Worufioru (« r. »6  di» Registeitl
heute fotgendk» eingetragen worden:

„Die B kaniilmachungen der SenaffG
fchasi erfolgen im Raffaustchen lAenofs«-'
sckaflSblatt za Messaden. Bei elwalgeo
Eingehen di-fer Blaues tritt der Deutsch
ReichSanzeiger zunächst an duffen Tieili.

AfiUG«U. den lL Juli ISIS.
Königliches Amtsgericht.

unser G-noffenschustrregister ist der der Go
3  nossenschast« par. und Darletzostaffi
eingetragene Lenoßenschaft mit unbeschränkler tzes»
pflicht in Wernb - rn (Nr. 86 de« Rezißeit!
heule folgender eingetragen worden:

„An Stelle d'r ausgcschiedenen Borßanst.
Mitglieder d :» LnndairiS Anton Jost!
Marbach > und de» Maurer» Am
J,k,b Maibuch sind der Schneider A»
ta « Lewalter und der « aurer 3»
seph Geerg Weil , beide in Wernlm
in den Lmstatd gewählt."

Ufingen , deu is . Juli ISIS.
«snigliches Amtsgericht.

liiikOTMiiiniluiii
Gonntag. den'28 . Jnli d. U
in Ufingen . miitâ S 31/, Uhr im Hotel F
Sonne". Möglichst vollzählige» erscheinen"
wünscht.

Jagdverpachtnng.
Am 81 . Jnlt v. 3*"

12 Uhr mittag», k»««t
Raihgur zu Hundstadt dt
Jagdnutzung der Gemar!̂
Hundstadt, ca. 406 ha W"
und3*0 ha Feld, auf9 3$ j

vom T. ®<W
IS18bi»7 H-k
temderI»87,t«>

öffentlichen Brrpachtung. -
Die Bedingungen wrrden i« BerpachtlE

tennin drkannt gegeben. J
Außer N ederwilü ist ein guter Rehstandw

Händen, und eü kommt Aoiwild als Wechst'"'
vor.

Hundstadt , den Id . Juli ISIS.
Der Ja »d»»rsteher
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Carl Ph. Söhngeii, Weilmüiister.
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